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Nathusiusschen Fabriken für Porzellan, Steingut, Essig, Obstwein, Likör, Nudeln, Zucker,
Oel, Bier. — Burg, 15.400 E., a. d. Ihle. 11 große Tuchfabriken mit 11 Dampf-
Maschinen, 10 Färbereien und 24 Bierbrauereien. — Halberstadt, 23.900 E-, a. d.
Holzemme, in fruchtbarer Ebene, mit einem schönen Dome. Es hat großen Handel. —
Quedlinburg, 16.500 E., a. d. Bode. Wollfabriken, Gerbereien, chemische Fabriken
und Gärtnereien. Klopstock und Karl Ritter sind hier geboren. Nahe das Dorf Thale,
2100 E-, mit einem Eisenwerk und der Soolquelle Hubertusbad am Fuße des Roß-
trappfelsens. — Aschersleben, 15.300 E-, a. d. Wipper. Nahe liegt die Burg Aska-
men. — Wernigerode, 6600 E., a. d. Holzemme, mit Schloß und Thiergarten, hat
Industrie. — Jlsenburg, 3000 E. Hammer- und Hüttenwerke, am Fuße des 230 F.
hohen Jlsensteines. — Gardelegen, 5000 E., a. d. Milde. Tuch, Hopfen. — Sten-
dal, 8600 E., nahe der Uchtequelle. — Tangermünde, 4900 E., a. d. Elbe u. Tan¬
ger, war früher Residenz der Kurfürsten, und hat viel Fabrikthätigkeit. — Salz Wedel,
7900 E., an der Jeetze, hat Fabriken und Handel.

§ 222. B. Regierungsbezirk Merseburg.
(So groß wie das Königr. Sachsen, Sachsen-Weimar und Sachsen-Altenburg.)

Merseburg, 12.800 E-, a. d. Saale, mit einem Schloß und berühmten Dome.
Fabriken. — Halle, mit Glaucha und Neumarkt, 46.000 E., an der Saale. Univer-
sitätsstadt, alterthümlich und unregelmäßig gebaut. Das hiesige Salzwerk, von Wenden,
Halloren genannt, besorgt, ist nächst dem Schönebecker das bedeutendste. Die großartigen
Frankeschen Stiftungen oder das Hallesche Waisenhaus sind 1695 durch milde Beiträge
gegründet; dazu gehört eine große Bibelanstalt, Buchhandlung und Druckerei u. s. w. Halle
hat bedeutende Industrie, Gartenbau, Buchhandel, Braunkohlengewinnung. Nahe liegt
der Petersberg und Dorf Giebichenstein, 2500 E., a. d. Saale, dabei eine Ruine und
das Soolbad Wittekind. — Naumburg, 14.900 E., a. d. Saale, mit Weinbergen
und vielen Fabriken; es hält eine Mesie. — Nahe liegt Dorf Kösen, 1500 E., Sool¬
bad, und Schulpforta, 400 E-, eine Erziehungs-Anstalt. % der Schülerzahl sind
Freischüler. — Weißenfels, 12.800 E., a. d. Saale, hat Industrie, Holzhandel und
Steinbrüche. — Oestlich Großgörschen, 470 E-, Schlacht 1813; nördlicher Lützen,
2800 E., wo Gustav Adolph 1632 gefallen, und noch nördlicher das Dorf Altranstädt,
500 E., Friede 1706. — Nordwestlich von Weißenfels Roßbach, 430 E-, Schlacht 1757.
— Zeitz, 14.300 E., a. d. Elster. Wollen- und Baumwollenfabriken, Zeugdruckereien
und Messe. — Wettin, 3900 E., a. d. Saale, Stein- und Braunkohlen. — Westlich
Eisleben, 11.800 E-, Luthers Geburtsort, hat Bergbau auf Kupfer. — Mansfeld,
1700 E-, Bergbau auf Blei, Kupfer, Silber und Braunkohlen. — Stollberg, 2700 E.,
im Süd-Harz, nahe der Josephshöhe, mit einem Schlosse, Kupfer- und Eisengruben. —
Sangerhausen, 8500 E., a. d. Gonna, hat Fabriken. — Ariern, 4100 E., Saline
und Braunkohlengruben. — Oestlich von Halle Eilenburg, 10.400 E., a. d. Mulde,
hat viel Industrie: Webereien, Druckereien, Eisengießereien. — Torgau, 11.900 E., a. d.
Elbe, eine starke Festung. Tuchfabriken, Gemüse- und Hopfenbau. Schlacht 1760. —
Nahe Mühlberg, 3400 E. Schlacht 1547. — Wittenberg, 13.100 E., eine Festung,
ehemals Residenz der sächsischen Kurfürsten. Luthers Wohnung und seine Statue. — Dorf
Wartenburg, 1000 E-, a. d. Elbe (Aorks Uebergang).

6. Regierungsbezirk Erfurt.
(Fast so groß wie Braunschweig.)

Erfurt, 40.200 E-, a. d. Gera, die alte Hauptstadt Thüringens, eine Festung, mit
einem berühmten Dom, mit Baumwollfabriken, Spinnereien, großem Schuhmachergewerbe
und Gemüsebau. — Mühlhausen, 16.800 E., a. d. Unstrut. Es hat Wollfabriken
und fabricirt viel Schuhe und Bier. — Heiligenstadt, 5000 E., a. d. Leine, mit Woll¬
spinnereien. — Bleicherode, 2800 E., nahe der Wipper, mit großen Leinwebereien und
Bleichen. — Nordhausen, 18.600 E., a. d. Zorge, am Anfänge der Goldenen Aue,
am Süd-Harze. Es gewinnt viel Getreide, bereitet Branntwein und Oel, und hat Pro¬
duktenhandel. — Langensalza, 8900 E., an der Salza, mit Wollspinnereien rc. —
Schleusingen, 3100 E., ein sehr industriöser Ort, ehemals Residenz der Hennebergschen
Fürsten. — Schmalkalden, 5500 E., a. d. Schmalkalde, ist sehr alt; es fertigt unzäh¬
lige Eisen- und Stahlwaaren. — Suhl, 8800 E-, im Thüringer Walde, mit Gewehr-
und Eisenblechsabriken, Baumwollwebereien re., kurz bedeutender Industrie.


